
Referat für Interne Organisation 

Da der Aufgabenbereich des Referenten für Interne Organisa­
tion sich leider nur etwas diffus beschreiben läßt, obliegen 
mir Aufgaben, welche "keln/e Anderer/e" macht oder machen 
will. 

Im November des Jahres 1989bin ich, 
wie die Jungfrau zum Kinde, zur Durch­
führung der Organisation des Erstse­
mestrigenfestes gekommen. Kaum 
hatte Ich diesen Schrecken ohne grö­
Bere 'Schäden' überstanden, ging es 
an die Anschaffung einer neuen Tele­
fonnebenste"enanlage. Diese Anlage 
wurde nötig, da die alte keinen weiter­
enAusbau (z.B. weitereTelefonappa­
rate und FAX) mehr zuließ und auch, 
um den steigenden Anforderungen 
Rechnung zu tragen. 
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Im Mal dieses Jahres ging es an die 
Vorbereitung und Durchführung eines 
Fortbildungsseminares für Aktivisten 
In den verschiedenen universitären 
Gremien zum Thema 

"Verhandlungetaktik undArgumen­
tationetechnik" . 

Aufgrund des sehr guten Anklangs bei 
den Teilnehmern habe ich mich im 
Oktober wieder aufgerafft, ein weiter­
es Seminar zum salben Thema zu 
organisieren und werde, so wie es jetzt 
ausschaut, noch eines im kommenden 
Jahr des Herrn auf die Beine stellen. 
Den Rest der Zeit habe ich mit soge­
nanntem Kleinkram totgeschlagen: Pa­
pierbeschaffung, Mithilfe bei der Durch­
führung des heurigen Erstsemstrigen­
festes, Umzug in die 'Selch' (neuer 

F elix während der Arbeit ... 

Raum der ÖH; der etwas komisches 
Name deshalb, weil alle Raucher der 
ÖH in diesen Raum 'verbannt' wurden 
und sich nun gegenseitig selchen), dem 
Ausbau der telefonischen Infrastruktur 
(FAX, mehr Systemapparate), der Neu­
ordnung des Schlüsselwesens etc. etc. 

In der Hoffnung, daß 1991 nicht viel 
Neues bringen wird, (hoffentlich nur 
ein frommer Wunsch meinerseits) und 
unter der Voraussetzung, daß der 
Rutsch ins neue Jahr glimpflich über­
standen wird, wünsche ich Euch allen 
ein neues tatenreiches Jahr! 

Gruß und Kuß, der Referent für Inter­
ne Organisation!? 

Felix Hämmerle 
ÖSU - Fachschaftsliste • 
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